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13. September 2015:  Tagesseminar mit Herwig Duschek in Satyagraha (S) zum Thema:  

   Was hätte sich verändert, wenn die "Dreigliederung des sozialen 

       Organismus" 1919 in Deutschland eingeführt worden wäre?
1
 

                                 Zu Beginn: gemeinsame Eurythmie (ca. 15. Minuten)                        

 

Herwig Duschek, 1. 8. 2015          www.gralsmacht.eu       www.gralsmacht.com 

                                                                                                               

1741. Artikel zu  den Zeitereignissen 
 

Tolkiens "Herr der Ringe" – aus 

    anthroposophischer Sicht (19) 
 

Galadriel schenkt Frodo das Licht von Earendils Stern – Argonath – Boromirs Verrat und Tod– Uruk-hai 

 

       Johann Sebastian Bach: "Gelobet sei der Herr, mein Gott", BWV 129 (SE-77): S. 5 
 

Ich fahre mit dem Film Der Herr der Ringe: Die Gefährten (ab 2:15:58
2
 – 2:27:07 [2:37:55]) 

fort: 

Die Gefährten machen sich wieder auf den Weg, diesmal mit Kanus. Galadriel schenkt Frodo 

zum Abschied eine Phiole mit dem Licht von Earendils Stern (s.u., li.): 

 

   
 

Galadriel sagt:  

 

"Leb wohl, Frodo Beutlin. Ich schenke dir das Licht Earendils, unseres geliebten Stern. Möge 

es dir ein Licht sein in dunklen Orten, wenn alle anderen Lichter ausgehen." 

 

Die Gefährten rudern mit ihren Kanus durch verschiedene Landschaften. Vor den riesigen 

Säulen der Könige (Argonath, s.u.) sagt Aragorn zu Frodo: 

 

"Frodo, die Argonath. Lange habe ich gewünscht, die Könige der Altvorderen zu erblicken – 

meine Vorfahren." 

 

                                                 
1
 http://www.gralsmacht.eu/termine/ 

2
 Auf VLC Media Player 
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Die Gefährten lagern am Ufer. Orks wer-

den am anderen Ufer gesichtet. Legolas 

spürt, daß Unheil aufzieht.  

 

Saruman hatte Uruk-hai
3
 losgeschickt – 

sie sollen die Hobbits (Halblinge) fangen, 

damit Saruman des Ringes habhaft 

werden kann. Aber auch Boromir hat es 

auf den Ring abgesehen.
4
 

 

Als Frodo sich vom Lager entfernt, nutzt 

Boromir die Gelegenheit, und spricht ihn 

an: 

"… Ich weiß, warum du die Einsamkeit  

                                                 
3
 Stärkere dämonische Wesen als Orks 

4
 Dies hatte Galadriel vorhergesehen und auch Frodo gesagt (siehe Artikel 1740, S. 2) 
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suchst. Du quälst dich, ich sehe 

es Tag um Tag. Dabei vielleicht 

quälst du dich unnötig. Es gibt 

andere Wege, Frodo, andere 

Pfade, die wir einschlagen 

können." 

 

Frodo entgegnet: "Ich weiß, 

was du mir sagen willst und es 

würde mir weise vorkommen, 

wenn mein Herz mich nicht 

warnt."  

 

Boromir: "Warnte? Wovor? Wir  
 

haben alle Angst, Frodo. Aber durch Angst das wenige an Hoffnung zu zerstören, was wir 

noch haben. Siehst du denn nicht, daß das Wahnsinn ist."
5
 

 

Frodo: "Es gibt keinen anderen Weg." – Boromir: "Ich trachte doch nur nach Stärke, um mein 

Volk zu verteidigen. Wenn du mir den Ring nur leihen würdest" … 

 

Frodo: "Nein!" – Boromir: "Warum weichst du zurück? Ich bin kein Dieb."  

 

Frodo: "Du bist nicht du selbst." – Boromir: "Was glaubst du, was du für Aussichten hast? Sie 

werden dich finden, sie nehmen den Ring an sich. Und vor dem Ende wirst du noch um deinen 

Tod betteln. Verfluchter Narr. Du hast ihn nur durch einen unglücklichen Zufall erhalten. Er 

hätte mir gehören können. Gib ihn mir. Gib mir den Ring."  

 

Frodo: "Nein!" … Nun versucht Boromir, Frodo gewaltsam den Ring zu entwenden. In 

höchster Not steckt sich Frodo den Ring an den Finger, macht sich unsichtbar, entwindet sich 

so Boromir und flieht. Frodo irrt herum und sieht, da er den Ring am Finger hat, wieder 

Saurons Einauge.  

 

 
 

Er stürzt, als er den Ring abzieht, vom Dach eines Tempels und kommt unten zu sich (siehe 

Pfeil). 

 

                                                 
5
 Vgl. Boromirs Aussage in Artikel 1736 (S. 5) 



4 

 

Aragorn, der sich auf die Suche 

nach Frodo gemacht hat, kommt 

herangelaufen: "Frodo?" 

 

Frodo: "Er (der Ring) hat sich 

Boromirs bemächtigt." 

 

Aragorn: "Wo ist der Ring?" 

 

Frodo energisch: "Bleibt wo du 

bist!" 

 

Aragorn: "Frodo! Ich habe ge-

schworen, dich zu beschützen." 
 

 

 

Frodo: "Kannst du mich auch 

vor dir selbst beschützen? Wür-

dest du ihn vernichten?" 

 

Aragorn: "Ich wäre bis zum 

Ende mit dir gegangen. Bis in 

die Feuer Mordors hinein." 

 

Frodo: "Ich weiß. Kümmere dich 

um die anderen, besonders um  

Sam. Er wird es nicht verstehen." 

 

Aragon spürt, daß unmittelbar große Gefahr besteht und zieht sein Schwert. Auch Frodo zieht 

sein Schwert, das blau leuchtet
6
 (s.u.): ein Zeichen, daß Orks, bzw. Uruk-hai in der Nähe sind. 

 

                      
 

Aragorn entfernt sich und ruft noch Frodo zu: "Geh! Lauf! Lauf!"  … In der anschließenden 

Kampf mit den Uruk-hai wird Boromir – Folge seines Verrats an der Ring-Gemeinschaft (s.o.) 

– tödlich verwundet, und Merry bzw. Pippin von den Uruk-hai verschleppt. Frodo und Sam 

halten sich (getrennt) versteckt …    
                                                                                                                                                     (Fortsetzung folgt.) 

                                                 
6
 Siehe Artikel 1737 (S. 3) 
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Ein weiteres "Schlüsselerlebnis" (SE-77
7
) in der Ausnahmemusik Johann Sebastian Bachs 

ist:  

 

Gelobet sei der Herr, mein Gott (BWV 129, Gelobet sei der Herr, mein Gott, 3. Arie, 

Entstehungsjahr: 1726, Anlaß: Trinitatis, Text: Johann Olearius) 
 

      
    J.S. Bach - Cantata BWV 129 - Gelobet sei der Herr, mein Gott - Aria (J. S. Bach Foundation)

8
 

 

                                                        Gelobet sei der Herr, 

                                                        Mein Gott, mein Trost, mein Leben, 

                                                        Des Vaters werter Geist, 

                                                        Den mir der Sohn gegeben, 

                                                        Der mir mein Herz erquickt, 

                                                        Der mir gibt neue Kraft, 

                                                        Der mir in aller Not 

                                                        Rat, Trost und Hülfe schafft. 
 

 

 

 

 

 

 

                                                 
7
 Vgl. Artikel 1609 (S. 2-4), 1610 (S. 3-6), 1611 (S. 3), 1612 (S. 2) 1613 (S. 2/3), 1614 (3/4), 1615 ( S. 2), 1616 

(S. 2), 1618 (S. 1/2), 1620 (S. 2), 1642 (S. 2), 1643 (S. 2), 1644 (S. 2), 1645 (S. 1), 1646 (S. 1), 1647 (S. 1), 1648 

(S. 1), 1649 (S. 1), 1650 (S. 2), 1651 (S. 2), 1652 (S. 2), 1653 (S. 2), 1654 (S. 2), 1655 (S. 2-4), 1656 (S. 2), 1657 

(S. 2), 1658 (S. 2), 1659 (S. 2), 1660 (S. 2), 1661 (S. 2), 1662 (S. 3), 1663 (S. 3), 1664 (S. 2), 1679 (S. 2), 1680 

(S. 3), 1689 (S. 4), 1690 (S. 5), 1691 (S. 5), 1692 (S. 3), 1693 (S. 6), 1694 (S. 4), 1695 (S. 4), 1696 (S. 5), 1697 

(S.  4), 1698 (S. 4) 1699 (S.  4), 1700 (S. 5), 1701 (S. 4), 1702 (S. 4), 1703 (S. 6), 1704 (S. 3), 1705 (S. 5), 1706 

(S. 5), 1707 (S. 5), 1708 (S. 5), 1709 (S. 5), 1710 (S. 3), 1711 (S. 5), 1712 (S. 4), 1713 (S. 4), 1714 (S. 3), 1715 

(S. 4), 1716 (S. 4/5), 1717 (S. 4), 1718 (S. 4), 1719 (S. 5), 1733 (S. 7), 1734 (S.4), 1735 (S. 5), 1736 (S. 6), 1737 

(S. 4), 1738 (S. 6), 1739 (S. 6), 1740 (S. 5), 
8
 https://www.youtube.com/watch?v=FQJJIGykzoI 


